Fliegende Kinderkleider bei Kaffee und Kuchen

„Vierundsechzig: zwei Euro, siebenundsechzig: Eineurofünfzig, zweiundsiebzig...“. Anstatt Liednummern und Psalmverse fliegen Artikelnummern und Verkaufspreise durch den Gottesdienstraum. Es ist Kleiderbasar in der Enhuberstraße und das bereits zum 16. Mal. Fleißige Gemeindemitglieder packen Taschen und Kartons voll mit gebrauchten Kinderkleidern aus, kontrollieren, sortieren nach Größe und legen sie zusammen, damit rund 5.500 Hosen, Jäckchen, Schuhe und Spielzeug für kaufbereite Mütter und Väter bereit liegen. Diese warten am Samstagmorgen ausgerüstet mit großen Taschen, Einkaufszettel und ein wenig Adrenalin im Blut. Günstige Kinderkleider sollen das Familienbudget entlasten. Die Türen gehen auf. Zielstrebig eilen Mamis und Papis zu den Tischen mit Babywäsche oder zu Spielsachen und Babyausstattung auf die Empore. Alle sind voller Erwartung und etwas aufgeregt. Auch die 25 Helfer mit den gelben T-Shirts aus unserer Gemeinde. Sie haben als hilfsbereite Beobachter das Gewusel an den Tischen im Blick, betreuen die Kinder in der Spielstraße, verkaufen Kuchen und Kaffee oder rechnen an den Kassen. Innerhalb nicht einmal vier Stunden kamen 261 Einkäufer. Hinzu kommen Gäste, die keine Kleider, aber dafür leckeren Kuchen und Kaffee kauften. 
Um 16.30 Uhr werden die Verkäufer ungeduldig vor der Tür warten um Erlös und nicht verkaufte Kleider nach Hause zu holen. Daher muss alles was übrig blieb innerhalb der nächsten zweieinhalb Stunden wieder den Weg in den Korb des Besitzers finden. Yvonne Badstübner und Doro Lokner als Leiterteam haben Erfahrung und den Zeitplan fest im Griff. Von oben betrachtet sieht es wie in einem Ameisenhaufen aus – chaotisch, doch jeder hat seine Aufgabe: Vorsortieren, Kleider in die Körbe legen oder Bügel abhängen. Immer schneller fliegen die Kleider durch die Hände der Helfer. Es wird eng. Stoßgebete gehen nach oben. „Bitte Herr, lass es uns gelingen, alles rechtzeitig fertig zu bekommen“. Das letzte Kleidungsstück findet zu seiner Nummer und um 16.29 Uhr bekommt der letzte Wäschekorb sein OK.

